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FuRnoten

¥ Verkiindet als Artikel 3 des Gesetzes zur Anderung des Sparkassengesetzes fiir
offentlich-rechtliche Sparkassen im Lande Bremen und zur Errichtung der
Sparkassenstiftung Bremerhaven vom 8. April 2003

§1
Aufgabe

Die Stiftung strebt als Mitglied des Sparkassenzweckverbands Weser-Elbe-Sparkasse die
Sicherstellung der sparkassenmafigen Versorgung der Blrger der Stadt Bremerhaven
durch die Weser-Elbe-Sparkasse an. Die Stiftung unterstitzt die Weser-Elbe-Sparkasse
bei der Erfullung ihrer Aufgaben nach Mal3gabe der niedersachsischen
sparkassenrechtlichen Regelungen und dem zwischen den Landern Niedersachsen und
der Freien Hansestadt Bremen Uber die landerlibergreifende Zusammenlegung der
Kreissparkasse Weserminde-Hadeln und der Sparkasse Bremerhaven geschlossenen

Staatsvertrag.

§2
Errichtung und Sitz

(1) Unter dem Namen ,Sparkassenstiftung Bremerhaven* wird eine rechtsfahige Stiftung
des offentlichen Rechts errichtet. Sie entsteht mit In-Kraft-Treten dieses Gesetzes.

(2) Die Stiftung hat ihren Sitz in Bremerhaven.

(3) Der Senat der Freien Hansestadt Bremen wird erméachtigt, mit Zustimmung der Stadt
Bremerhaven die erste Satzung zu erlassen.
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(4) Die Stiftung ist berechtigt, ein Dienstsiegel mit dem Wappen der Stadt Bremerhaven zu
fuhren. Die Satzung kann hierzu Naheres regeln.

§3
Stiftungszweck

(1) Die Stiftung dient dem Gemeinwohl der Blrgerinnen und Birger der Stadt
Bremerhaven durch Forderung und Pflege von Einrichtungen und Maflinahmen in Kunst
und Kultur, der Jugend, der Erziehung und des Sports sowie der Aus- und Weiterbildung,
im Sozialen fur die Gesundheit und Pflege der Alten, der Gestaltung des Wohn- und
Lebensraumes sowie der Forderung des Naturschutzes. Naheres regelt die Satzung.

(2) Die Stiftung verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne
des Abschnitts ,Steuerbegunstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Stiftung ist selbstlos
tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§4
Stiftungsvermdgen, Stiftungsmittel

(1) Das Stiftungsvermogen besteht aus den Mitgliedschaftsrechten im
Sparkassenzweckverband Weser-Elbe-Sparkasse. Zum Stiftungsvermdgen gehoren auch
Gegenstande, die auf Grund der Veraul3erung von Stiftungsvermodgen erworben oder mit
Stiftungsmitteln erworben oder hergestellt worden sind, sowie Zustiftungen. Die Stiftung
darf Zustiftungen nur annehmen, wenn damit keine Auflagen und Kosten verbunden sind,
die die Erfullung des Stiftungszwecks beeintrachtigen kdonnen. Das Stiftungsvermogen ist
ordnungsgemal zu verwalten.

(2) Die Stiftungsmittel bestehen aus:

1. dem Ertrag des Stiftungsvermégens und

2. sonstigen Einnahmen, soweit sie zur Erfillung des Stiftungszwecks bestimmt sind.

Die Stiftungsmittel sind ordnungsgeman zu verwenden.

8§85
Stiftungsorgane

Organe der Stiftung sind:

1. der Stiftungsrat,

2. der Vorstand.
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86
Zusammensetzung des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat besteht aus elf Mitgliedern, die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven oder zur
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven wahlbare, dieser aber nicht selbst
angehoérende Burger sind und fur die Dauer der Wahlperiode der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven von der
Stadtverordnetenversammlung gewahlt werden. Die Mitglieder des Vorstands der Weser-
Elbe-Sparkasse kénnen nicht Mitglieder im Stiftungsrat sein.

(2) Der Stiftungsrat wahlt einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

(3) Die Mitglieder des Stiftungsrats ben ihr Amt ehrenamtlich aus.

§7
Aufgaben des Stiftungsrats

(1) Der Stiftungsrat legt die Grundsatze der Arbeit der Stiftung fest und Gberwacht die
RechtmaRigkeit, Zweckmafigkeit und Wirtschaftlichkeit der Fiihrung der
Stiftungsgeschafte. Er ist verpflichtet, durch seine Beschlisse das stiftungseigene
Vermdgen zu pflegen und die Arbeitsfahigkeit der Stiftung zu erhalten.

(2) Der Stiftungsrat beschliel3t insbesondere Uber

1. den Wirtschaftsplan,

2. die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung des Vorstands,

3. die Wahl der Abschlusspriifer,

4. die Verfolgung von Rechtsansprichen gegenuber Vorstandsmitgliedern sowie

5. die Verfolgung von Rechtsanspriichen gegeniber der Weser-Elbe-Sparkasse.

§8
Vorstand

(1) Der Stiftungsrat bestellt den Vorstand und beruft ihn ab. Der Vorstand besteht aus dem
Oberburgermeister der Stadt Bremerhaven und einem vom Stiftungsrat aus seiner Mitte zu
wéhlenden Mitglied.

(2) Der Vorstand fiihrt die laufenden Geschafte der Stiftung in eigener Verantwortung.
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(3) Der Vorstand hat Uber das Vermégen der Stiftung und ihre Einnahmen und Ausgaben
nach kaufmannischen Grundsétzen Buch zu fiihren. Vor Beginn jedes Geschéftsjahres ist
der Wirtschaftsplan und nach Ende des Geschaftsjahres binnen sechs Monaten der
Jahresabschluss zu erstellen.

(4) Der Zustimmung des Stiftungsrats bedurfen:

1. die Beendigung der Mitgliedschaft im Sparkassenzweckverband Weser-Elbe-
Sparkasse und

2. alle Geschatfte, Uber die sich der Stiftungsrat die Beschlussfassung vorbehalten hat.

(5) Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und aufRergerichtlich.

(6) Der Vorstand berichtet dem Stiftungsrat mindestens einmal jahrlich tGber alle
wesentlichen Angelegenheiten, insbesondere tber die Abwicklung der Wirtschaftsplane.

8§89
Satzungsanderungen

Der Vorstand kann mit Zustimmung des Stiftungsrats Satzungsénderungen vorschlagen.
Uber Satzungsanderungen beschlieRt die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bremerhaven. Satzungsanderungen bedurfen der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde.

8§10
Aufsicht

Die Stiftung untersteht der Rechtsaufsicht der Senatorin fur Finanzen.

§11
Aufhebung

(1) Die Stiftung kann nur durch Gesetz aufgehoben werden.

(2) Im Falle der Aufhebung der Stiftung fallt inr Vermégen an die Stadt Bremerhaven. Das
Vermdgen ist unmittelbar und ausschlief3lich fur die in § 3 genannten gemeinnitzigen
Zwecke zu verwenden.

Seite 4 von 4



	Gesetz zur Errichtung der Sparkassenstiftung Bremerhaven
	Fußnoten
	§ 1 Aufgabe
	§ 2 Errichtung und Sitz
	§ 3 Stiftungszweck
	§ 4 Stiftungsvermögen, Stiftungsmittel
	§ 5 Stiftungsorgane
	§ 6 Zusammensetzung des Stiftungsrats
	§ 7 Aufgaben des Stiftungsrats
	§ 8 Vorstand
	§ 9 Satzungsänderungen
	§ 10 Aufsicht
	§ 11 Aufhebung


